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September / Oktober  2017 

Liebe Missionsfreunde!

Es gibt ein Wort über den geistlichen Zustand der wiedergeborenen Christen, das 
besagt:  „Gerettetsein gibt Rettersinn!“

Diese Aussage macht deutlich, dass jeder Jünger Jesu aus Dankbarkeit über seine 
Erlösung von Sünde und Tod diesen Friedens- und Segenszustand jedem Menschen 
wünscht. Als Christen beten sie für ihre Mitmenschen, dass diesen das Heil Gottes 
zum ewigen Leben im Kreuz Christi offenbar wird. So bleiben die Worte Jesu, des 
Sohnes Gottes, in ihrer Aussage und Wirkung beständig, wenn Er einladend bezeugt 
(Mt.11,28): „Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch 
erquicken“. Und (Joh.14,6): „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; nie-
mand kommt zum Vater denn durch mich“.

Um diese Wahrheit und Einladung, zu Gott kommen zu können, unter die Menschen 
zu bringen, braucht es Gesandte, Mitarbeiter am Werk der Ausbreitung der frohma-
chenden Botschaft zum Leben in Gottes Reich. Jesus Christus zeigte den notwendi-
gen Auftrag nicht nur seinen damaligen Jüngern, sondern will Christen in der Jetzt-
zeit aufmuntern, diesen Segensdienst am Nächsten wahrzunehmen. Gottes Wort der 
Liebe muss weitergesagt werden, damit die Menschen den Sinn und Zweck ihres ir-
dischen Daseins erkennen. Martin Luther hat einmal folgende Sätze geprägt: 

„Gottes Wort zündet den Glauben in den Herzen an. 
Es gibt nichts Größeres, als dass wir glauben können, dass Gott mit uns redet.“

Gerade in der Erntezeit, in der wir für die leiblichen Gaben danken, die uns Gott 
durch das Jahr beschert hat, soll uns auch die Frage nach der „Seelenernte“ bewe-
gen. Allen Menschen ist der Weg zum Lebensziel im himmlischen Jerusalem durch 
Jesus Christus bereitet worden. Nun sollen sie eingeladen und zu dieser Lebenshoff-
nung „eingeerntet“ werden. Beten wir noch diesbezüglich für unsere Stadt und die 
Bürger darin?
 
Unsere Bibelfolien in den Berliner S-Bahn-Wagen zeigen eine vielfache Wirkung auf 
die Menschen. In vielen Lesern der Bibelworte erwacht der Wunsch, mehr von Gottes 
einladendem Wort zum wahren Leben zu erfahren, und sie bestellen eine Bibel. An-
dere klicken sich auf unsere Webseite ein und hören sich Predigten über das Heil 
Gottes an. Andere suchen ein seelsorgerliches Gespräch und wählen die Telefon-
nummer „Info-Hilfe in Seelennot“ (0 30 - 3 32 42 52). – Die Worte Jesu bewegen uns 
zu diesem Dienst am Nächsten. GEBET um Mitarbeiter zur Ausbreitung des Evange-
liums und das GEHEN zum Nächsten sind freudige Aufgaben aller Christen in Stadt 
und Land. Gott in Jesus Christus sagt: „Die Ernte ist groß, bittet den Herrn der Ernte, 
dass er Arbeiter in seine Ernte sende“.

Der Segensauftrag der Gemeinde Jesu:
„Die Ernte ist groß, aber wenige sind der Arbeiter. Darum bittet 

den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter in seine Ernte sende“.
Matthäus 9,37-38



festes Angebot geworden. Wenn wir dieses neue Leben in 
Glauben annehmen, kann uns nichts mehr davon trennen. Es 
ist sicher und fest, wie es auch im Liebesbrief Gottes steht 
(Röm.8,35.38-39): 
„Wer will uns scheiden von der Liebe Christi? Trübsal oder 
Angst oder Verfolgung oder Hunger oder Blöße oder Gefahr 
oder Schwert? – Weder Tod noch Leben, weder Engel noch 
Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünfti-
ges, weder Hohes noch Tiefes noch eine andere Kreatur kann 
uns scheiden von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist“.

Schreibe uns per Post oder E-Mail:
ebs-mission@t-online.de

Evangelische Berliner Schriften-Mission
Ruhlebener Straße 9, 13597 Berlin
Jeden Sonntag 11 Uhr Gottesdienst

U-Bahn/Ruhleben und Bus M 45 bis Heidereuterstraße

Traktat Nr. 126     

Lies Gottes Wort! 
Gerne senden wir dir eine Bibel.

„Himmlischer Vater, ich danke dir für deinen Brief der Liebe. 
Ich habe verstanden, dass meine Sünden durch das Opfer dei-
nes Sohnes Jesus Christus getilgt worden sind und ich nun 
ohne Angst, abgewiesen zu werden, zu dir kommen kann. Ich 
bitte, dass du mich annimmst und mir deinen heiligen Geist 
schenkst. Ich will durch deine Kraft auf das Wort in deinem 
Brief, der Bibel, eingehen. Ich will dir gehören jetzt und in 
Ewigkeit. Mein Dasein soll von deinem guten Liebeswillen be-
stimmt werden. Habe Dank für deine Liebe. - Amen“.

Wenn du so zu deinem Schöpfer und Gott betest, wird Er dir 
sein Wort aufschließen, dass du es für dich verstehen kannst. Er 
wird dir Kraft schenken, nach diesen Worten zu leben und für 
andere Menschen ein segnender Hinweis auf die unaussprechli-
che Liebe in Jesus Christus zu werden. – Jeder darf zu IHM 
kommen! 
  K-H.G. u. W.S. DDDeee
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“ 0 30 / 3 32 42 52

Unser irdisches Leben ist nicht alles, was uns Gott bereitet 
hat. Er will uns auch nach der Erdenzeit einen Platz der Selig-
keit in seinem himmlischen Reich schenken. Aber schon jetzt 
will Er uns durch seinen heiligen Geist führen und segnen, 
sodass unser Leben mit Frieden, Zuversicht und Geborgenheit 
erfüllt wird. Das Wort Gottes in dem Brief der Liebe, der Bi-
bel, will uns auf dem guten Weg leiten. Jesus sagte darum 
(Mt.4,4): „Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von 
einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes geht“.

Gott lädt dich ein, neues Leben zu empfangen!
Durch Jesus Christus ruft Er jedem zu (Mt.11,28):

„Kommt her zu mir, alle,
die ihr mühselig und beladen seid; 

ich will euch erquicken“.

Lass dir das Angebot aus dem wunderbarsten Liebesbrief zur 
Gemeinschaft mit Gott nicht entgehen. Danke Gott im Gebet 
für diese großartige Einladung zum ewigen Leben. Das Gebet 
kann so lauten: 

In jeder Sekunde verlassen 
mindestens zwei Menschen 
durch den physischen Tod die 
Erde. Das sind 7200 in einer 
Stunde und fast 173.000 pro 
Tag. Andere werden in die 
Welt geboren. Es ist ein Kom-
men und Gehen. 

GOTT lässt uns in diese Welt 
geboren werden, damit wir als 
unsterbliche Seele die Versöh-
nung mit Ihm durch Glauben 
an Jesus Christus annehmen. 
Nach dem Ruf aus dieser Welt 
sollen wir die endlose herrli-
che Gemeinschaft in seinem Himmelreich erleben. Dort gibt 
es keine Versuchung mehr zur Sünde gegen Gott, auch kein 
Leid und Tod. 

Willst du dieses Reich Gottes sehen?

Wenn Ja, dann wende dich vom Weg der Sünde ab und hin zu 
Jesus Christus. Verlasse den Weg des Unglaubens, der zum 
Ort der Qual führt, wo Satan sein schreckliches „Zuhause“ 
hat. Glaube Gott in Jesus, der bezeugt, dass Satan der Urheber 
aller Lügen und des Mordes ist. Er ist ein Engelwesen, das der 
Menschheit nur Schaden zufügen und sie in seinen Abgrund 
des ewigen Leides ziehen will. Diesen Ort der dunklen Ein-
drücke will aber kein Mensch in Wahrheit erleben. Als Ge-
schöpfe Gottes steht uns die himmlische Heimat zu, der Ort 
der Liebe und Glückseligkeit. Darum existiert dieses wunder-
bare Angebot der Befreiung von Sünde und Tod in Jesus 
Christus, dem Sohn Gottes.

Schreibe uns per Post oder E-Mail:
ebs-mission@t-online.de

Evangelische Berliner Schriften-Mission
Ruhlebener Straße 9, 13597 Berlin
Jeden Sonntag 11 Uhr Gottesdienst

U-Bahn/Ruhleben und Bus M 45 bis Heidereuterstraße

Traktat Nr. 125

Lies Gottes Wort! 
Gerne senden wir dir kostenlos eine Bibel zu.

So sehr hat Gott dich geliebt, 
dass du nicht in die Verlorenheit gehen musst, 

sondern ewig bei ihm leben darfst.

Lass dich zur Gemeinschaft mit Gott rufen. Bitte Ihn, dein 
Leben von Sünde zu reinigen und mit seinem Geist zu erfüllen. 
Dein Gebet kann so lauten: 

„Himmlischer Vater, ich danke dir, dass du auch mich zurück in deine 
Gemeinschaft zum ewigen Leben führen willst. Mein Leben ist auch von 
Sünde geprägt, die ich dir bekenne. Ich glaube aber an das Versöh-
nungsopfer für mich in Jesus Christus. – Ich bitte, dass du mir alle 
Verschuldungen gegen dich vergibst und mein Leben unter deine Füh-
rung nimmst. Du sollst der Herr meines Lebens sein. Dein Wort in der 
Bibel soll mir Lebensmaßstab und Wegweisung sein. Erfülle mich mit 
deinem Geist und der Liebe zur Wahrheit deines Wortes. Ich danke dir, 
dass du mich annimmst – Amen“. 
  W.S.

Die große 

Entscheidung

Der wunderbarste Liebesbrief 
Nr. 126

Wer gibt uns das Brot?
Kindertraktat

Die große Entscheidung
Nr. 125

Als Mitarbeiter in dieser „Erntearbeit“ können Sie kostenlos unser Traktat-Sortiment 
beziehen und durch die Weitergabe der Schriften das Evangelium von der Gnade 
Gottes in Jesus Christus vielen Menschen nahebringen. Sie können auch Kinder zum 
Abhören der Bibelgeschichten über das „Kindertelefon“ (0 30 - 3 32 92 92) einladen. 
Hierzu senden wir Ihnen gerne Kindertraktate und Aufkleber mit der Kinder-Telefon-
Nummer zu. Weitere Evangeliums-Schriften und Predigten können Sie über unsere 
Internetadressen einsehen und hören: 

www.ebs-mission.de

www.youtube.de/user/ebsmission.

In dieser Jahreszeit empfehlen wir folgende Traktate zum Weitergeben:

Denken Sie an die Worte Jesu:
„Bittet den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter in seine Ernte sende“.

Matthäus Apelles von Löwenstern dichtete 1644 in einem Lied von der großen Ernte 
der Gaben Gottes:

Nun preiset alle Gottes Barmherzigkeit!
Lob ihn mit Schalle, werteste Christenheit!

Er lässt dich freundlich zu sich laden;
freue dich Israel, seiner Gnaden!

Wohlauf, ihr Heiden, lasset das Trauern sein,
zur grünen Weiden stellet euch willig ein;

da lässt er uns sein Wort verkünden,
machet uns ledig von allen Sünden.

Er gibet Speise reichlich und überall, 
nach Vaters Weise sättigt er allzumal; 
er schaffet frühn und späten Regen, 

füllet uns alle mit seinem Segen.

Eine gesegnete „Erntezeit“ wünscht mit 
allen Mitarbeitern der EBS  Ihr Wolfgang Schmidt

http://www.ebs-mission.de
http://www.youtube.de/user/ebsmission
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Kommen Sie zum Gottesdienst, jeden Sonntag, 11.00 Uhr

Tage der guten Botschaft 
mit Missionaren vom Missionswerk Mitternachtsruf 

14. u. 15. Oktober 2017, Sa. 15 u. So. 11 Uhr

Erich u. Sonja Maag – Missionsdienst in Uruguay

29. Oktober 2017, 11 Uhr

André u. Ingrid Beitze – Missionsdienst in Guatemala

4. u. 5. November 2017, Sa. 15 u. So. 11 Uhr

Eberhard u. Rosmarie Hanisch – Missionsdienst in Bolvien

Religion – oder Evangelium?
Betrachtung v. Karl-H. Gries

Es gibt viele Religionen, aber nur ein einziges Evangelium: 
die gute Nachricht von Gottes Lebensgeschenk in Jesus Christus. 

Religion ist Menschenwerk; das Evangelium ist die Gabe Gottes.
Religion sagt uns, was wir für Gott tun müssen;

das Evangelium zeigt, was Gott für uns getan hat.
Religion ist der menschliche Versuch, durch gute Werke Gott zu gefallen;

das Evangelium zeigt, dass Gottes Sohn zu uns Sündern kam, 
um Schuld zu vergeben und vom ewigen Tod zu retten.

Religion stachelt nur unsren guten Willen an; 
das Evangelium ist die Botschaft von der Vergebung für alle, 

die an Jesus Christus glauben.
Religion besteht aus frommen Übungen;

das Evangelium ist die Botschaft der Liebe und Gnade Gottes.
Religion stellt uns nach außen hin besser dar; 

das Evangelium erneuert positiv von innen her.
Religion tüncht die Oberfläche des Menschen; 

das Evangelium reinigt unser Herz.
Religion ist die menschliche Suche nach Gott;

das Evangelium ist gefundenes Ziel des Friedens in Jesus Christus.

Gott schenkt aus Gnaden in Jesus Christus Sündenvergebung
und ewiges Leben in Seinem himmlischen Reich!

Was wählst Du?

DANKET DEM HERRN, DENN ER IST FREUNDLICH!
Psalm 107,1


